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LIEBE LESERINNEN, LIEBE LESER,

zu Beginn dieses Jahres führte der Twitter-
Eintrag einer Gymnasiastin, in dem sie sich 
beklagt, dass sie in der Schule viele für die Le-
benspraxis unnötige Dinge gelernt habe, aber 
nichts über für sie selbst relevante, mit Wirt-
schaft zusammenhängende Themen wie Versi-
cherungen oder Miete, zu einer breiten Diskus-
sion darüber, ob und inwieweit solche Themen 
zum schulischen Bildungsauftrag gehören.
Das vorliegende Heft geht das Thema „Wirt-
schaft“ von einer in diesem Zusammenhang 
sicher nicht mitbedachten Seite her an. Es the-
matisiert, was das Thema Wirtschaft mit un-
serer Sprache zu tun hat. Es will u.a. bewusst 
machen, wie wirtschaftliche „Sachverhalte“ 
nicht objektiv als „Fakten, Fakten, Fakten“ ge-
geben sind, sondern sprachlich erst hergestellt 
oder organisiert werden – wie es sich z. B. in 
der aktuellen Diskussion um die griechischen 
Staatsschulden beobachten lässt, in der u. a. 
die Durchsetzung der Bezeichnung Refor-
men für unterschiedliche Maßnahmen eine 
bestimmte Sicht auf die sog. Krise mit-prägt. 
Sprache spielt aber in wirtschaftlichen Zusam-
menhängen auch dort eine Rolle, wo Men-
schen ihre wirtschaftlichen Angelegenheiten 
kommunikativ verarbeiten und verhandeln 
– vom Bewerbungsgespräch über Tarifver-
handlungen bis hin zu Kaufhandlungen, die 
von Schülerinnen und Schülern heute zuneh-
mend online getätigt werden. Nicht zuletzt ist 
ökonomisches „Wissen“ in Sprache – in vielen 
geld- und wirtschaftsbezogenen Wörtern und 
Phraseologismen – gebunden. Diese prägen 
aber auch in Metaphern und in formelhafter 
Sprache Sichtweisen auf und den Umgang mit 
nicht-wirtschaftlichen Themen.
Solche Aspekte des Zusammenhangs von 
Sprache und Wirtschaft werden schulischen 
Lernbereichen des Deutschunterrichts zuge-
ordnet, um Ideen zu ihrer Behandlung im Un-
terricht als einem kritischen Beitrag zur öko-
nomischen Bildung abzuleiten.
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